TOP 5.1

Stadt Braunschweig 26-28380
Der Oberburgermeister Beschlussvorlage

offentlich
Betreff:

Verwendung von bezirklichen Mitteln 2026 im Stadtbezirk 330 - Nordstadt
Schunteraue

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat | 11.02.2026
0103 Referat Bezirksgeschaftsstellen

Beratungsfolge: Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue 16.04.2026 o)
(Entscheidung)

Beschluss:

Die im Jahr 2026 veranschlagten Haushaltsmittel des Stadtbezirksrates 330 Nordliche
Schunter-Okeraue werden wie folgt verwendet:

1. Unterhaltung des unbeweglichen Vermoégens
2. MalRnahmen zur Griinanlagenunterhaltung 600,00 €
3. Einrichtungsgegenstande flr bezirkliche Schulen 6.669,01 €

Sachverhalt:
Fir die Verwendung der bezirklichen Mittel im Stadtbezirk 330 Nordliche Schunter-
Okeraue unterbreitet die Verwaltung folgende Vorschlage:

Zu 1. Unterhaltung des unbeweglichen Vermogens:

Nr. Stralte Maflnahme Geschatzte
Kosten
1. Beethovenstralle, Aufstellung von Abfallbehaltern an drei 4.000 €
Ottenroder Stralde, Standorten inklusive Kosten fir die
Abtstralle Leerung (14-tagig Rhythmus) fir ein
Jahr 4.000 €

Hinweis: Zusatzlich sind dann dauerhaft
die jahrlich anfallenden Folgekosten fir
die Leerung der Abfallbehalter in Hohe
von ca. 2.000 € pro Jahr aus
bezirklichen Mitteln zu tragen (DS 23-
22516)

2. Schlehenhang Gehweg Hs.-Nr. 8 bis zur westlichen 18.000 €
Einmdndung:

ca. 110 m? Betonplatten 30/30/4
aufnehmen, Planum herstellen und
verdichten, Schottertragschicht liefern
und einbauen, Betonplatten 30/30/8
liefern und neu verlegen, Tiefbord
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erneuern, 30 cm Betonpflaster rot am
Rand zur Parkbucht

3. Henri-Dunant-Strale

Gehweg Nordseite, Hs.-Nr. 33:

ca. 40 m? Betonplatten 30/30/4
aufnehmen, Planum herstellen und
verdichten, Schottertragschicht liefern
und einbauen, Betonplatten 30/30/8
liefern und neu verlegen, Tiefbord
erneuern, defekte Borde austauschen

7.900 €

4, Wartheweg

Gehweg Nordseite, Hs.-Nr. 8 - 10:

ca. 110 m? Betonplatten 30/30/4
aufnehmen, Planum herstellen und
verdichten, Schottertragschicht liefern
und einbauen, Betonplatten 30/30/8
liefern und neu verlegen, defekte Borde
austauschen

17.500 €

5. Ottenroder Stralle

Gehweg Nordseite ggu. Hs.-Nr. 58:

ca. 40 m? Betonplatten 30/30/4
aufnehmen, Planum herstellen und
verdichten, Schottertragschicht liefern
und einbauen, Betonplatten 30/30/8
liefern und neu verlegen

7.000 €

6. Sielkamp

Gehweg Nordseite zwischen Hs-Nr. 52
und Einmindung zum Parkplatz:

ca. 75 m? Betonplatten 30/30/4 und
Trennstreifen aufnehmen, Planum
herstellen und verdichten,
Schottertragschicht liefern und
einbauen, Betonplatten 30/30/8 liefern
und neu verlegen, Trennstreifen
erneuern, Tiefbord erneuern,

13.000 €

2. MalRnahmen zur Grinanlagenunterhaltung

[ Nr. | Vorschlag

| Kosten
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1. Bienroder Weg/ 600,00 €
Wiechenstralte Bank
erneuern
3. Einrichtungsgegenstande fir bezirkliche Schulen
Nr. Grundschule Wunsch Kosten
1. GS Am Schwarzen Flipchart Mobil, 3 x Allvia Aktenbock 646,21 €
Berge Unterschrank
2. GS Biultenweg 2 Trapezbanke von Edu Casa mit 788 €
Teppich, Farbe petrol, Héhe 36 cm,
Bestellnummer 41718IN bei Betzold
3. GS Isoldestralle FEHLANZEIGE
4. GuHS Pestalozzistralle | 3 Regale 4.010,80 €
2 Blrodrehstiihle
5. GS Schunteraue 2 x Flexeo Regal, 2 Reihen, 12 Facher, 1.224 €

B 126,4 cm x T 48 cm in der Farbe
Buche dunkel von der Firma Betzold

Die im Beschlusstext genannten Betrage dienen lediglich der Orientierung. Der

Stadtbezirksrat kann unabhangig davon, im Rahmen seines Gesamtbudgets, abweichende
Beschlisse fassen. Die Verwaltung weist darauf hin, dass die Haushaltsreste grundsatzlich
nur bis zur Hohe des Haushaltsansatzes ein Jahr Ubertragbar sind.

Werner

Anlage/n:

keine
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Absender: 26-2
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen im Stadtbezirksrat 330 6An8fr6a992

(6ffentlich)

Betreff:

Umweltskandal des Fraunhofer-Instituts und der Stadt Braunschweig: Wald
fir angeblich dringend notwendigen Parkplatzbau seit drei
Vegetationsperioden abgeholzt, aber es passiert nichts

Empféanger: Datum:
Stadt Braunschweig 07.04.2026
Der OberblUrgermeister

Beratungsfolge: Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur 16.04.2026 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Bereits in vorausgegangenen Anfragen des Unterzeichners (DS-Nr. 23-20733 vom
17.02.2023; 24-22975 vom 19.01.2024; 24-24848 vom 29.11.2024) ist erhebliches
Unverstandnis dariiber geauliert worden, dass angesichts der Klimaproblematik im
Riedenkamp in Braunschweig-Kralenriede die Umwandlung einer nach Forstgesetz
ausgewiesenen Waldflache fur den Bau vorgeblich unverzichtbarer Parkplatze (ca. 90)
genehmigt wurde, weil es angeblich keine Alternatividsungen gibt (ungeachtet eines sehr
guten OPNV-Anschlusses, nahe gelegener Ersatzflachen, Méglichkeit der Errichtung einer
mehrstockigen Parkpalette), wahrend gleichzeitig im Stadtzentrum (Kannengieferstralie) 1,8
Millionen Euro ausgegeben werden, um einen Parkplatz (70 Stellplatze) zu entsiegeln und in
eine Grunflache umzuwandein.

Unmittelbar nach der Teilbaugenehmigung fur die Stellplatzanlage am 09.02.2024 erfolgte
noch vor Beginn der Brut- und Setzzeit (1. Marz) der Kahlschlag des 0.g. Waldstucks (s.
Braunschweiger Zeitung vom 28.03.2024 ,Kahlschlag fir einen Parkplatz, den keiner will.“).

Seitdem wird die Flache durch das Fraunhofer-Institut kontinuierlich und penibel von
aufkommender Vegetation freigehalten (s. Fotos vom 08.03.2026 im Anhang), so dass sie im
Prinzip keine Funktion als Kohlenstoffspeicher erfullen kann. Im Gegenteil: Derartige
bewusst vegetationsfrei gehaltene Flachen zerstdren das empfindliche Waldboden-
Okosystem. Dies fihrt u.a. durch die erhéhte Sonneneinstrahlung, Temperatur.
Niederschlagszufuhr zu verstarktem Humusabbau und damit Freisetzung von
Treibhausgasen. Durch diese Behandlung wurde die Flache von einem CO2-Speicher (ca.
12 t/ha x a) zu einem CO2-Emittenten (2-5 t/ha x a).

Die vorsatzliche Freihaltung erfolgt durch das Fraunhofer-Institut offenbar aufgrund der
Beflrchtung, dass nach § 2 Abs. 3 eine Flache bereits mit kniehohen Jungbdumen (wieder)
als Wald gilt. Nach Stellungnahme der Stadt (Ds. 24-24848-01) wurde aber die
Waldumwandlung noch nicht vollzogen da die neue Nutzung (Stellplatzanlage) noch nicht
aufgenommen wurde. Somit gilt die Flache weiterhin als Wald. Die Stadt wird um
Stellungnahme zu diesem Aspekt gebeten sowie ggf. dafiir Sorge zu tragen, dass die
aufkommende Vegetation ab jetzt bis zum tatsachlichen Beginn der Baumalnahme nicht
mehr entfernt wird.

Daruber hinaus muss festgehalten werden: Die Flache hatte inzwischen noch drei weitere
Vegetationsperioden in vollem Umfang ihre 6kologischen Dienstleistungen als Wald
erbringen kénnen. Das betrifft Klimaschutzaspekte wie die 0.g. CO2-Speicherung, die
temperaturausgleichende Funktion durch Verdunstungsvorgange, die bodendkologischen

4 von 33 in Zusammenstellung




TOP 6.1

Funktion (z.B. Humusbildung) und biodiversitatsrelevante Aspekte.
Die Abholzung des Bestandes bereits 2024 war demzufolge unverhaltnismaRig.

Die bisherigen Begriindungen fir diesen voreiligen Kahlschlag und die Verzégerung des
Beginns der BaumafRnahme sind nicht stichhaltig. Beispielsweise sollen die Verzégerungen
angeblich durch Kanalbauarbeiten in der Wichernstralle und Bodelschwinghstrale durch die
Stadtentwasserung Braunschweig in den Jahren 2024 und 2025 begriindet sein, deren
Planung angeblich erst durch das Baureferat (Abteilung Baukoordination) ,nach
Verodffentlichung der termingebundenen Ausschreibung fir diese Fallarbeiten® bekannt
wurden (Schreiben Fraunhofer, 05.12.2024).

Die o.g. ,termingebundene Ausschreibung® kann ja nicht vor dem 09.02.2024, dem Tag der
Baugenehmigung fir die Stellplatzanlage erfolgt sein. Es ist kaum vorstellbar, dass der
Fachbereich 60 ,Bauordnung und Zentrale Vergabestelle* eine Baugenehmigung erteilt ohne
vorherige Absprache mit dem Fachbereich 06 ,Baurecht, Stadtbild, Entsorgung und
Wirtschaft”, insbesondere Ref. 0600 ,Baureferat”, obwohl es auf der Webseite der Stadt
explizit hei’t ,Das Baureferat erstellt in Abstimmung mit den internen und externen
Leitungstragern ein mehrjahriges Programm aller Tiefbauma3nahmen im offentlichen
Raum.“ Das bedeutet, Tiefbaumalinahmen, die hier angeblich Uberraschend bekannt
wurden, werden langfristig mit allen Beteiligten vorbesprochen und geplant. Es ware ein
absolutes Armutszeugnis fiir die Bauplanung der Stadt Braunschweig, wenn die Dinge so
unkoordiniert ablaufen wirden wie es sowohl vom Fraunhofer-Institut als auch vom
Fachbereich Bauordnung und Zentrale Vergabestelle dargestellt wird.

Es wird daher um eingehende Aufklarung des Ablaufs dieser Planungen mit Vorlage
entsprechender Belege fur den zeitlichen Ablauf gebeten sowie gleichzeitig um die
Beantwortung der Frage, ob eine ,termingebundene Ausschreibung“ (also noch keine
Auftragsvergabe) nicht zugunsten des Erhalts des Baumbstandes verschiebbar gewesen
ware bzw. ob einer ,termingebundenen Ausschreibung® eine héhere Wertigkeit beigemessen
wird als der Erhalt von Klima- und Biodiversitatsfunktionen eines Waldes fur (nach
damaligem Ermessen) zumindest eine Vegetationsperiode?

In seinem Schreiben vom 05.12.2024 erklart das Fraunhofer-Institut es habe den
Versorgungsunternehmen und der stadtischen Baukoordination fiir 2023/2024 sowie nach
mehreren Terminverschiebungen bis zum 01.08.2025 ein Zeitfenster eingeraumt, in dem
,die Privatstralen der Fraunhofer-Gesellschaft der Offentlichkeit fiir Rettungswege,
Umleitungen, Strallensperrungen und Baustellenzufahrten der Versorger zur Verfigung
gestellt werden. Erst danach kénnen die zurlickgestellten Bauarbeiten im Auftrag der
Fraunhofer-Gesellschaft beginnen.“ (Schreiben Fraunhofer-Institut 05.12.2024).

Das o.g. Zeitfenster 2023/2024 weist darauf hin, dass die Notwendigkeit der Durchfiihrung
der o.g. Tiefbauarbeiten allen Beteiligten weit vor dem 09.02.2024 (Baugenehmigung) und
der ,termingebundenen Ausschreibung“ bekannt war.

Aber auch der 01.08.2025 ist langst vorbei und bisher ist weiterhin nichts passiert —
weder Tiefbauarbeiten noch der Beginn des Baus der Stellplatzanlage.

Es wird um umfassende Stellungnahme gebeten wie dies zu erklaren ist. Darlber hinaus
ergibt sich die Frage:

Der Bau des Technikums sowie im Vorfeld der Stellplatzanlage wurden immer als sehr
dringlich dargestellt und ohne diese Mallnahmen die Arbeitsfahigkeit dieses Fraunhofer-
Institutes in Frage gestellt. Inzwischen hat ein Wechsel der Institutsleitung stattgefunden
maoglicherweise verbunden mit einer anderen Schwerpunksetzung. Zumindest scheint der
Betrieb des Institutes seit Jahren auch ohne die 0.g. BaumafRnahmen zu funktionieren.
Daraus ergibt sich die Frage: Halt das Fraunhofer-Institut weiterhin an diesen Planungen fest
und wenn ja, mit welcher Priorisierung und welchem konkreten Zeitablauf?

5 von 33 in Zusammenstellung



TOP 6.1

gez.

Prof. Dr. Dr. Wolfgang Blchs

Anlage/n:

1 - kahlgeschlagene Waldflache am Riedenkamp Blick von Siiden Fraunhofer-Institut

2 - kahlgeschlagene Waldflache am Riedenkamp Blick von Norden Fraunhofer-Institut
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Stadt Braunschweig 26-28699-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

offentlich
Betreff:

Umweltskandal des Fraunhofer-Instituts und der Stadt Braunschweig: Wald
fur angeblich dringend notwendigen Parkplatzbau seit drei
Vegetationsperioden abgeholzt, aber es passiert nichts

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat Il 13.04.2026
0600 Baureferat

Beratungsfolge: Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur 16.04.2026 o)
Kenntnis)

Sachverhalt:
Zu der Anfrage 26-28699 der Fraktion Bundnis 90/Die Grunen hat die Verwaltung die
Fraunhofer-Gesellschaft um Stellungnahme gebeten. In der Stellungnahme heil3t es:

,Die Zuwendungsbaumalinahme Neubau Technikumshalle B mit Stellplatzanlage des
Fraunhofer WKI wird zu jeweils 50 % aus Bundes- und Landesmitteln finanziert. Nach den
Richtlinien flr den Zuwendungsbau darf die Vergabe und Ausflihrung von Bauleistungen erst
nach baufachlicher Prifung der Bauunterlagen und Erteilung des Genehmigungs- und
Zuwendungsbescheids durch das Bundesministerium fir Forschung, Technologie und
Raumfahrt (BMFTR) sowie das Niedersachsische Ministerium fur Wissenschaft und Kultur
(MWK) erfolgen.

Im urspringlichen Projektterminplan war der Zuwendungsbescheid fir das Frihjahr bzw.
den Sommer 2024 vorgesehen. Die im Februar 2024 durchgefiihrten Rodungsarbeiten
erfolgten im Vorgriff auf den damals geplanten unmittelbaren Malkhahmenbeginn
(Kampfmittelsondierung) und mussten geman § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG vor Beginn der
Brut- und Setzzeit bis Ende Februar 2024 abgeschlossen werden.

Die haushaltsrechtliche Genehmigung zur Ausfiihrung der MaRnahme wurde jedoch erst im
Marz 2026 erteilt. Ursachlich hierflr waren eine notwendige Aufstockung des Projektbudgets
aufgrund von Baupreissteigerungen sowie ein langerer Prifungszeitraum beim BMFTR (...)."

Die Verwaltung weist darauf hin, dass dieser Umstand aul3erhalb des Einflussbereichs
sowohl der Fraunhofer-Gesellschaft als auch der Stadtverwaltung lag. Die Fraunhofer-
Gesellschaft halt unverandert an der Umsetzung der Malinahme fest. Die Vergabe und
Ausflhrung der Bauleistungen, beginnend mit der Kampfmittelsondierung, kbnnen nunmehr
eingeleitet werden.

Daruber hinaus teilte die Fraunhofer-Gesellschaft in ihrer Stellungnahme mit, dass die im
Gutachten zur Bewertung der Waldfunktionen vorgeschlagenen Ausgleichsmalinahmen
bereits umgesetzt werden und im Frihjahrspflanzzeitraum 2026 abgeschlossen sein sollen.

Zur Klarstellung teilt die Verwaltung abschlieRend mit, dass die Aufgabe der
Baukoordinierung in der Abstimmung und Verzahnung der verschiedenen MalRnahmentrager
besteht, die Einhaltung zuwendungsrechtlicher Verfahren und projektinterner Zeitplane
jedoch den jeweiligen Vorhabentragern obliegt.

Die Koordinierung der Baumalinahme mit den parallel erforderlichen Kanalbauarbeiten der
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Stadtentwasserung Braunschweig in der WichernstraRe und Bodelschwinghstralle sowie der
Leitungsverlegung durch die Braunschweiger Netz GmbH wurde durch das Baureferat (Ref.
0600) eng begleitet.

Die Abstimmung der zeitlichen Ablaufe, insbesondere hinsichtlich der Erreichbarkeit fur
Rettungsdienste und Feuerwehr, erfolgt kontinuierlich mit allen Beteiligten.

Die Verwaltung wird weiterhin darauf achten, dass die umwelt- und naturschutzrechtlichen
Belange im Rahmen des Verfahrens gewahrt bleiben.

Leppa

Anlage/n:
keine
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Absender: 26-28707
SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 6 Ansfra% e

(6ffentlich)

Betreff:
Ruckfiihrung der temporar nicht zur Nutzung freigegebenen Kleingarten des
KGV Lange Hecke im Bereich Stadtstrae Nord

Empfénger: Datum:
Stadt Braunschweig 08.04.2026
Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur 16.04.2026 o)
Beantwortung)

Sachverhalt:

Im Zuge des Neubaus der Stadtstralle Nord im Bereich Mitgaustra3e wurden zwei
Kleingarten des Kleingartenvereins Lange Hecke temporar eingezogen, um diese fir die
Erweiterung nutzen zu kénnen. Aktuell werden diese von den Kleingartnern pflegerisch
unterhalten, dirfen aber nicht neu verpachtet werden. Der Gartenverein hat eine Warteliste,
so dass sich sofort Pachter fur die Garten finden lief3en.

Da die Baumalinahme an der Mitgaustrale weitestgehend abgeschlossen ist und zumindest
absehbar nach Aussagen der Verwaltung auch nicht mit einer Realisierung des 3.
Bauabschnittes der Stadtstralle (Weiterfiihrung iber den Sackweg zur Hamburger Stralle)
zu rechnen ist, fragen wir die Verwaltung:

1. Werden die seinerzeit eingezogenen Flachen der zwei in Rede stehenden Kleingarten
noch benotigt?

2. Ware eine Ruckfuhrung der beiden Kleingarten an den Gartenverein moglich, so dass
diese wieder zur Verpachtung zur Verfiigung stehen?

3. Wie ist generell der aktuelle Sachstand hinsichtlich der Stadtstrale Nord, gerade auch im
Hinblick auf den méglichen Baubeginn des 2. Bauabschnittes (Wodanstral3e)?

gez. Jens Dietrich

Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:
keine
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Absender: i
SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 26-28708

Anfrage
(6ffentlich)
Betreff:
Vermiillungssituation im Bereich des Sielkamps
Empfénger: Datum:
Stadt Braunschweig 08.04.2026
Der Oberblrgermeister
Beratungsfolge: Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur 16.04.2026 o
Beantwortung)

Sachverhalt:

Wiederholt erreichen uns Beschwerden von Anwohnenden des Schwarzen Berges
hinsichtlich der Vermillungssituation im Bereich Sielkamp, schwerpunktmafig im Abschnitt
zwischen dem Ligusterweg und dem "Hochhaus". Die Problematik tritt interwallweise auf, im
Moment scheint sich die Situation wieder zu verscharfen, es kommt wieder gehauft zu einer
Belastigung durch wildes Abladen von Sperrmdll, Kleidung und sonstigem Restmdill. Die
Ursachen der Problematik sind bekannt, der Vermieter zu einer nachhaltigen Verbesserung
der Situation augenscheinlich nicht zu bewegen. Wir fragen daher die Verwaltung:

1. Ist der Verwaltung das erneute, gehaufte Auftreten von Vermullungssituationen in dem
genannten Bereich (s. auch beiliegende Fotos) bekannt?

2. Welche MalRnahmen gedenkt die Verwaltung zur Verbesserung der Situation in dem
genannten Bereich (auch gemeinsam mit ALBA) zu ergreifen?

3. Ware es unter Umstanden sinnvoll, entsprechende Informationen fir die Anwohnenden in
verschiedenen muttersprachlichen Varianten bereit zu halten, um auf die Entsorgungspflicht
und die drohenden Konsequenzen bei Missachtung hinzuweisen?

gez. Jens Dietrich

Fraktionsvorsitzender

Anlage/n:

1 - Sielkamp_1

2 - Sielkamp_2

3 - Sielkamp_3

4 - Sielkamp_4

5 - Sielkamp_5
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Stadt Braunschweig 26-28708-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

offentlich
Betreff:

Vermiillungssituation im Bereich des Sielkamps

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 15.04.2026
0660 Referat Stadtentwasserung und Abfallwirtschaft

Beratungsfolge: Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur 16.04.2026 o)
Kenntnis)

Sachverhalt:
Zur Anfrage der SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 vom 8. April 2026 nimmt die
Verwaltung nach Rucksprache mit ALBA wie folgt Stellung:

Zu 1.: Die erneute Haufung von Sperrmullablagerungen ist in diesem Bereich bekannt.

Zu 2.: Die Beseitigung von herumliegendem Sperrmdill und Restabfall aus dem 6ffentlichen
Verkehrsraum erfolgt durch ALBA. Dies erfolgt unabhangig von der Behalterleerung einmal
wdchentlich durch ein Abfallsammelfahrzeug und zweimal wéchentlich im Rahmen der
Reinigung an den Wertstoffcontainerstationen. Der Zentrale Ordnungsdienst wurde gebeten,
dort verstarkt zu kontrollieren.

Zu 3.: ALBA wird die Wohnungswirtschaft beraten und die Burger mit vorhandenem
Infomaterial zum Thema korrekte Abfallentsorgung informieren.

Kagler

Anlage/n:
1 - ALBA Braunschweig - Sortierhilfe Piktogramme Deutsch (6ffentlich)

2 - ALBA Braunschweig - Sortierhilfe Pktogramme Russisch (6ffentlich)

3 - ALBA Braunschweig - Sortierhilfe Deutsch (6ffentlich)
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Wertstoffe
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Nichtverpackungen aus
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Wir sind die Zukunft.
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Bio-

abfall

Zum Restabfall gehoren nicht-recycelbare Abfalle.
aus Kiiche und Garten.

Das darf rein Das darf NICHT rein Das darf rein
— Asche (kalt) — Akkus — Blumen
— Aktenordner — Altmetall — Blumenerde
— Fotos — Batterien (in kleinen Mengen)
— Gluhbirnen (herkdmmliche) — Bauschutt — Brotreste
— Holzspielzeug — Bildschirme — Eierschalen
— Hygieneartikel — Computer — Essensreste
— Hygienepapier — Elektrogerate — Gemisereste
— Kaffeekapsel — Energiesparlampen/LED — Grinschnitt
(nicht restentleert) — Garten- und Kichenabfalle — Heu (nicht kontaminiert)
— Katzenstreu — Gasentladungslampen — Kaffeefilter
— Kehricht — Kunststoff- und Verbundstoff- — Knochen
— Medikamente verpackungen — Laub
— Papier und Pappe — Lacke und Farben — Lebensmittel
(stark verschmutzt) — Metallverpackungen (verdorben und unverpackt)
— Papiertaschentlicher — Obst- und Gemisereste — Obstschalen/-reste
— Porzellan — Papier und Pappe — Pflanzenschnitt
— Schaumstoff — Schadstoffe — Rasenschnitt
— Spllticher — Verpackungsglas — Séagespane
— Staubsaugerbeutel — Wertstoffe aus Pappe/Papier/ (nicht kontaminiert)
— Tapetenreste Metall/Kunststoff — Speisereste
— Textilien — Stroh (nicht kontaminiert)
— Thermopapier (Bons und Faxe) — Teebeutel
— Trink- und Fensterglas — Wildkraut

— Videokassetten

— wasserloslische Wand- und
Deckenfarben (ausgehértet)

— Windeln

— Zigarettenreste

Wir beraten Sie gern:
Tel. +49 531 8862-0

&

Zum Bioabfall gehoren alle organischen Abfalle

Das darf NICHT rein

Altkleider

Asche

Bioplastik

Buchsbaum (Befall mit

dem Buchsbaumziinsler
Einweggeschirr
Elektrogerate

Exkremente (Mensch/Tier)
Fleisch/Fisch (roh)

Glas

Kaffeekapseln
Kastanienlaub (Befall mit der
Kastanienminiermotte)
Katzenstreu

Kunststoffe und
Kunststoffverpackungen
Medikamente

Metallteile

Plastiktiten und
kompostierbare Plastiktiten
Porzellan

Schadstoffe

Steine

Wertstoffe

Windeln

Verpackungen aus Kunststoff
und Metall
Zigarettenkippen

U

Das darf rein

— Kunststoff- und Verbundstoff-
verpackungen wie z. B. Milch-

und Saftkartons, Joghurtbecher

mit getrenntem Aludeckel

sowie Waschmittel-, Spiilmittel-

und Shampooflaschen,

Zahnpastatuben,Verpackungs-

styropor und Plastiktiiten

— Metallverpackungen wie z. B.

leere Konservendosen,

pfandfreie Getrankedosen,

Haarsprayflaschen, Tuben und

Kronkorken

— Stoffgleiche
Nichtverpackungen:
Kunststoffgegenstande
wie z. B. Abdeckfolien,
Schalen, Putzeimer, Blumen-
tOpfe, Dokumentenhdllen,
Frischhalteboxen, Plastik-
besteck, Kleiderbiigel und
Spielzeug wie z. B.
Plastikautos
Metallgegenstande wie z. B.

Werkzeuge, Schrauben, Nagel,

Dosendffner, Bestecke,
Kichenreiben, Drahtbiigel,
Schldsser, Alu-Grillschalen,
Spielzeug aus Metall,
Bratpfannen und Topfe
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In die Wertstofftonne gehoren Verpackungsabfalle
aus Kunststoff, Verbundstoff und Metall sowie
stoffgleiche Nichtverpackungen.

(Z

Das darf NICHT rein

Akkus

Altkleider

Batterien

Bau- und Dammmaterial
Bioabfalle

CDs

Dammmaterial

DVDs

— Elektrogerate

— Feuerloscher

— Glas
Grlinschnittabféalle
Gummi

Holz

Leuchtmittel

Musik- und Videokassetten
Papier und Pappe
Planschbecken
Restabfall
Schadstoffe
Schaumstoffmatratzen
Schuhe

Textilien

Zahnbursten

ALBK'©

Wir sind die Zukunft.

In die Papiertonne gehdren Pappe, Papier und Kartonagen.

Das darf rein

— Banderolen

— Briefpapier

— Briefumschlage

— Blcher (moglichst ohne
Kunststoffeinband)

— Computerpapier

— Eierkartons

- Faltschachteln

— Geschenkpapier

— lllustrierte

— Kataloge

— Prospekte

— Verpackungen aus Pappe
und Papier

— Versandkartons

— Zeitschriften

— Zeitungen

Das darf NICHT rein

— Altkleider

— Baustoffe

— Bioabfalle

— Einwegmasken

— Elektrogerate

— Fotos

— Gartenabfalle

— Glas

— Hygienepapier

— Klchenrollenpapier

— Kunststoffe

— Luftpolstertaschen

— Papier (stark verschmutzt)

— Papiertaschentlicher

— Pizzakartons verschmutzt
(mit Lebensmittelanhaftungen
/-resten)

— Restabfall

— Schadstoffe

— Schuhe

— Servietten

— Tapeten

— Textilien

— Thermopapier (Bons und Faxe)

— Windeln

Diese Aufzahlung ist nicht abschliefend.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.alba-bs.de



Schadstoffe

Schadstoffe sind ein erhebliches Gefahrenpotenzial fur Luft, Boden und Grundwasser.
Deshalb ist es wichtig, dass diese Stoffe richtig entsorgt werden.

Geben Sie Ihre aus dem Privathaushalt stammenden Problemabfalle (max. 20 Liter je Gebinde)
einfach am Schadstoffmobil ab! Alternativ konnen Sie Ihre Schadstoffe auch im Abfallentsorgungs-
zentrum (AEZ) Watenbuttel oder am Wertstoffhof Frankfurter Strae entsorgen.

Fliissiges Gefahrgut ist in fest verschlossenen Behaltern anzuliefern. Vor Ort wird das fllssige

Gefahrgut nicht umgefullt.

Den Fahrplan fiir das Schadstoffmobil finden Sie online unter www.alba-bs.de und in unserem

Datenblatt «Abfall kompakt».

&

Diese Schadstoffe werden beispielsweise
am Schadstoffmobil angenommen

— Abflussreiniger — Klebstoffe

— Akkus — Lacke

— Autobatterien — Laugen

— Autopflegemittel — Leuchtstoffréhren

— Batterien — Losemittel

— Bauschaumdosen — Motorél

- Benzin — Ol und Holzschutzfarben
— Desinfektionsmittel - Pflanzenschutzmittel
— Diesel — Rostschutzmittel

— Druckerpatronen/Tonerkatuschen — Sauren

— Elektrokleingerate — Spiritus

— Energiesparlampen
— Halogenlampen

— Haushaltsreiniger
— Heizol

— Spraydosen

Wir beraten Sie gern:
Tel. +49 531 8862-0

&

Folgende Schadstoffe werden
am Schadstoffmobil NICHT angenommen

— Abdeckfolien

— Abtonfarben

— Asbest und Mineralfaserabfélle

— Diinger

- ElektrogroRgerate

— Feuerwerkskorper

- Gasflaschen

— Gips

- Medikamente

- Pinsel

— Speise- und Frittierdl, Fette

— wasserlosliche Wand- und Deckenfarben
(k6nnen ausgehartet Uber die graue Tonne flr
Restabfall entsorgt werden)

— Zement

P6

Wir sind die Zukunft.
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Elektro- und Elektronikgerate

Nach dem Elektro- und Elektronikaltgerategesetz sind Hersteller verpflichtet, Altgerate kostenlos
zurlickzunehmen und zu entsorgen. Diesen Service Ubernimmt die ALBA Braunschweig GmbH.

Folgende Méglichkeiten haben Sie:
- Geben Sie kostenlos Ihre Elektroklein- und Elektrogrofdgerate an unseren kommunalen

Sammelstellen im Abfallentsorgungszentrum (AEZ) Watenbdttel und auf dem Wertstoffhof
Frankfurter Strae zu den angegebenen Offnungszeiten ab.

- Elektrogrofigerate konnen gegen Gebuhr Uber den SperrmUll entsorgt werden.
- Geben Sie kostenlos Elektrokleingerate sowie Energiesparlampen in haushaltstblichen Mengen

zu den festgelegten Terminen am Schadstoffmobil ab. Batterien/Akkus sind bitte zu entfernen.
Den Fahrplan des Schadstoffmobils finden Sie unter www.alba-bs.de und in unserem Datenblatt
«Abfall kompakt».

- An ausgewahlten Wertstoffstationen sind derzeit Container fur die Elektrokleingerateentsorgung

aufgestellt. Batterien/Akkus sind bitte zu entfernen.

- Elektrokleingerate mit einer Kantenlange von max. 25 cm konnen auSerdem in groRen Supermarkten

und Lebensmitteldiscountern mit einer Gesamtverkaufsflache von mindestens 800 m? kostenlos
abgegeben werden, wenn diese Geschafte mehrmals im Kalenderjahr oder dauerhaft Elektro- und
Elektronikgerate anbieten. Die Rucknahmepflicht gilt auch dann, wenn keine neue Ware gekauft wird.

Elektrokleingerate Elektrogrofdgerate
— Drucker - Fernseher

— LED (Licht emitierende Dioden) — Gefrierschrank

— Monitore - Herd

- PCs — Kihlschrank

— Radios — Trockner

— Rasierer — Waschmaschine

— Taschenrechner — Spilmaschine

— Toaster

Diese Aufzahlung ist nicht abschliefend.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.alba-bs.de
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Absender: 25'59306243

Fraktion Bundnis 90/Die Griinen im Anfrage (6ffentlich)
Stadtbezirksrat 330

Betreff:
Brachflache am Bahniibergang Bienroder Weg
bepflanzen/begriinen

Empfénger: Datum:

Stadt Braunschweig 30.11.2025

Der Oberblrgermeister

Beratungsfolge: Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur 22.01.2026 o]
Beantwortung)

Sachverhalt:

Am Bienroder Weg in Héhe des Bahniibergangs/Durchgangs zur Libeckstralie befindet sich
eine nicht genutzte Freiflache. Zur Zeit wird diese unbefestigte Flache von Anwohnern als
PKW und LKW-Abstellplatz genutzt. Diese seit Jahren nicht genutzte Brachflache kénnte
man mit geringem Aufwand und Mittel durch Anpflanzung von Baumen und Blschen auch im
Sinne des Klimawandels aufwerten. Selbst die Wertstoffcontainer, die zeitweilig am
Bienroder Weg wegen Baumafinahmen gestanden haben, hatten dann dort noch Platz.

Wir bitten die Verwaltung zu prifen, ob man diesen Vorschlag umsetzen kann.
gez.
Horst-Dieter Steinert

Anlagen:
keine
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TOP 6.4.1

Stadt Braunschweig 25-27023-01
Der Oberburgermeister Stellungnahme

offentlich
Betreff:

Brachflaiche am Bahniibergang Bienroder Weg bepflanzen/begriinen

Organisationseinheit: Datum:
Dezernat VI 14.04.2026
67 Fachbereich Stadtgrin

Beratungsfolge: Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur 16.04.2026 o)
Kenntnis)

Sachverhalt:
Zu den Fragen nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Wie bereits mit der DS 24-24819 mitgeteilt, begrilt die Verwaltung die Aufwertung der in
Rede stehenden Flache am Bienroder Weg. Die Verwaltung hat die Umsetzung des
Vorschlages gepruft und bietet zwei Realisierungsvarianten zur ékologischen Aufwertung der
Flache an.

Die erste Variante sieht eine 6kologisch wertvolle Ansaat im 6stlichen Bereich Richtung
Wohnbebauung vor. Diese wird durch eine Abgrenzung aus Findlingen vor dem Beparken
geschitzt. Aufgrund der Leitungslage ist in dieser Variante keine Baumpflanzung mdglich.
Die Kosten werden auf ca. 10.000 € geschatzt.

Die zweite Variante sieht das gleiche vegetationstechnische Konzept wie in Variante 1 mit
einer flachenmaRigen VergroRerung vor. Somit kénnten zusatzlich drei Baume gepflanzt
werden. Die Kosten hierfiir liegen schatzungsweise bei ca. 22.000 €.

Die Verwaltung begrift eine finanzielle Beteiligung des Stadtbezirksrates. Eine Umsetzung
kénnte im 4. Quartal 2026 erfolgen.

Hanusch

Anlage/n:
1 - Anlage 1_Variante 1 (6ffentlich)

2 - Anlage 2_Variante 2 (6ffentlich)
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TOP 6.5
Absender: 26-28530

Horst-Dieter Steinert

Anfrage
(6ffentlich)
Betreff:
Geschwindigkeitstafel ohne Funktion
Empfénger: Datum:
Stadt Braunschweig 27.02.2026
Der Oberblrgermeister
Beratungsfolge: Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur 12.03.2026 o
Beantwortung)

Sachverhalt:

Die erst kirzlich aus dem Bezirksratsbudget finanzierte Geschwindigkeitstafel an der
ForststraRe Héhe Uberquerungshilfe Bastholzsiedlung ist seit der Installation Ende des
Jahres 2025 ohne Funktion. Der Fachbereich Tiefbau und Verkehr wurde bereits informiert.
Es waére gerade hier sehr wichtig dass die Anzeige funktioniert, da hier ein sehr hohes
Verkehrsaufkommen herrscht und diese Uberquerungshilfe auch von vielen Schiilerinnen
und Schiulern genutzt wird.

Frage:
Kann es sein, dass man das Solarpanel in falsche Richtung montiert hat und dadurch nicht
ausreichend aufgeladen werden kann?

gez. Horst-Dieter Steinert

Anlage/n:
keine
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TOP 6.6

Absender: i
SPD-Fraktion im Stadtbezirksrat 330 26-28532

Anfrage
(6ffentlich)
Betreff:
Ausbesserung von StraBenschaden im Stadtbezirk
Empfénger: Datum:
Stadt Braunschweig 27.02.2026
Der Oberblrgermeister
Beratungsfolge: Sitzungstermin Status

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur 12.03.2026 o
Beantwortung)

Sachverhalt:

Aufgrund der anhaltenden Kalteperiode im Januar und Februar sind an vielen Stralen
Schaden entstanden. Die Stadt hat bekannt gegeben, dass es an verschiedenen Stellen im
Stadtgebiet Ausbesserungen gegeben hat oder geben wird. Strafden im Stadtbezirk 330
wurden nicht explizit genannt, obwohl auch hier Schaden vorhanden sind. Beispielhaft hier
zu nennen sind der Bienroder Weg und die Rheingoldstralle/Ecke Guntherstralle.

Die Verwaltung wird daher gebeten die Strallen im Stadtbezirk 330 auf Schlaglécher oder
ahnlich gelagerte Schaden zu Uberprifen und diese zu beheben.

gez. Deike Swalve

Anlage/n:
keine
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TOP 6.6.1

Stadt Braunschweig 26-28532-01
Der Oberburgermeister Mitteilung auBBerhalb von Sitzungen

offentlich
,Betreff:

Ausbesserung von StraBenschaden im Stadtbezirk

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 19.03.2026
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge:

Mitteilungen aul3erhalb von Sitzungen (zur Kenntnis)
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur Kenntnis)

Sachverhalt:

Zur Anfrage der SPD-Fraktion vom 27.02.2026 nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Die Verkehrssicherheit der Stra’en im Stadtgebiet wird regelmafig Gberprift, so auch im
Stadtbezirk 330. Infolge der starken Frostperioden in diesem Jahr ist es zu einer stark
erhéhten Zahl von Stral’enschaden im gesamten Stadtgebiet gekommen. Die Schlaglécher
in den Stral3en werden derzeit sukzessive durch Mitarbeiter des stadtischen

Bauhofs behoben. Die entsprechenden Arbeiten wurden ab Januar aufgenommen und
werden zeitnah abgeschlossen. Prioritat haben zuerst die Hauptverkehrsstral3en und dann
folgen die Neben- und Anliegerstralien. Da auch im Februar und Marz immer wieder Frost in
den Nachtstunden herrschte und noch Restfeuchtigkeit im Strallenaufbau vorhanden ist
werden Hinweise auf erneute Schlaglochbildung gern entgegen genommen.

Wiegel

Anlage/n:
keine
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TOP 6.7

Absender: -
CDU - Fraktion im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue 26-28567

Anfrage
(6ffentlich)
Betreff:
Dringlichkeitsanfrage -Sanierung Hamburger Strale
Empfénger: Datum:
Stadt Braunschweig 13.03.2026
Der Oberblrgermeister
Beratungsfolge: Sitzungstermin Status
Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur o

Beantwortung)

Sachverhalt:
In der Sitzung des Stadtbezirksrates 330 Nordstadt-Schunteraue am 12.03.2026 brachte die
CDU-Fraktion eine Dringlichkeitsanfrage zum Thema ,Sanierung Hamburger Strafl3e” ein.

Die Dringlichkeitsanfrage hat folgenden Wortlaut:

Die Verwaltung wird um Auskunft gebeten, wann endlich mit der Berdumung des
Baustellenmateriallagers auf der Hamburger Stralle Hohe Shell-Tankstelle gerechnet
werden kann.

1. Wieso verzogert sich die Freigabe der Hamburger StralRe, die urspriinglich flr
Dezember 2025 in Aussicht genommen wurde?

2. Konnen nicht zumindestens die Sperrung der FuRganger- und Radverkehr im
gesamten Einmindungsbereich der Siegfriedstralie freigegeben werden?

3. Furwann ist die Sanierung der StraRenoberflache im Bereich Hamburger Stralle
(stadtauswarts) zwischen Siegfriedstrale und Bahnlibergang vorgesehen?

gez. Frank-Peter Schild

Anlage/n:
keine
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TOP 6.7.1

Stadt Braunschweig 26-28567-01
Der Oberburgermeister Mitteilung auBBerhalb von Sitzungen

offentlich
,Betreff:

Dringlichkeitsanfrage -Sanierung Hamburger Strae

Organisationseinheit: Datum:

Dezernat Il 13.03.2026
66 Fachbereich Tiefbau und Verkehr

Beratungsfolge:

Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 330 Nordstadt-Schunteraue (zur Kenntnis)
Mitteilungen aufierhalb von Sitzungen (zur Kenntnis)

Sachverhalt:

Zur Dringlichkeitsanfrage der CDU-Fraktion vom 12.03.2026 (Allris-Datum
13.03.2026) nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung:

Zu Frage 1:

Die SE|BS als Auftraggeberin der MaRnahme teilt Folgendes mit: "Aufgrund diverser
Unwegsamkeiten konnte die geplante Bauzeit nicht eingehalten werden. Vor Allem zu
benennen sind eine Bauzeitunterbrechung im Zuge der Kampfmittelsondierung sowie das
zweimalige Bergen des Bohrkopfs aufgrund eines Bohrhindernisses sowie eines
Wasserschadens im Bohrkopf. Neben diesen technischen Ereignissen hatten wir dieses Jahr
eine Uberdurchschnittliche Frostperiode, die das Arbeiten im Tiefbau nicht mdglich gemacht
hatte. Hierdurch gab es ebenfalls eine Bauzeitverzogerung von ca. 8 Wochen."

Zu Frage 2:

Die SE|BS teilt dazu Folgendes mit: "Die nérdliche Querung an der Hamburger
Stralie/Siegfriedstralie ist aufgrund der Sperrung der Linksabbieger (U-Turner) an der
Lichtsignalanlage (LSA) Am Galggraben gesperrt. Der U-Turn wird jetzt an der LSA
Hamburger StralRe/Siegfriedstral’e durchgeflhrt, sodass Ful- und Radverkehre Uber diese
Furt nicht mehr parallel mit den Linksabbiegern bzw. U-Turnern aus Richtung Norden
freigegeben werden kénnen. Mit fortlaufenden Arbeiten wird die vorhandene
Verkehrssicherung reduziert und soweit moglich beraumt.”

Zu Frage 3:

Die Fahrbahnsanierung der Hamburger Stral’e zwischen Siegfriedstralle und Am Schwarzen
Berge soll nach der Kanalsanierung im Juli/August unter Nutzung der verkehrsarmen Zeit
der Sommerferien stattfinden.

Wiegel

Anlage/n:
keine

33 von 33 in Zusammenstellung




	Ö Top 5.1 26-28380 Vorlage
	Ö Top 6.1 26-28699 Vorlage
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